Knowledge Management in der Unternehmensberatung 

Gastvortrag 2

Spezifika der Beratung
Unternehmensberatung im engeren Sinne
· das reine Projektgeschäft

· Anforderungen an das KM 

· Unterstützung der Abwicklung in der Umsetzungsphase

· Unterstützung im Kontext von phasenübergreifenden Massnahmen

[image: image14.png]Strategie

Prozess
wesepn

Feuoduopuny

System

Strategie & Fiihrung

Messsystem

Kern- und Unterstiitzungsprozesse

- =
g H
§ g
§ Wissensmanagementprozesse b
g
g — | =
Mitarbeiterportal

inhatte || Zusaromen || Kompetenz || Oron-

vt | SLamen | torung

Trane. (Suche

akionen Navigation,

@ Administra:

st

Ordnungsrahmen

Applikationen

Content Y, ¢Community E Server
28 (o) (o) Ciartpien) Cuotipmen) (€ Schomsc

Integration

Informationsspeicher

IT-Infrastruktur
Kultur

~uapuny

assazaid | assozoid
“WM-puny

Ieyodusjuesajory




Unternehmensberatung im weiteren Sinne
· Analyse des Geschäftsmodells
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· KM sollte den gesamten Kernprozess und ausgewählte Supportprozesse der Unternehmensberatung unterstützen
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· Wenn spezifische Kompetenzträger vorhanden, aber nicht verfügbar sind, ist das KM bedeutend für den Wissensaustausch.
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Integriertes Knowledge-Management-System

( ergänzt um Erkenntnisse des Gruppenprojekts

( Lösungsansatz von IMG

Vierstufiges Vorgehen für integriertes Knowledge-Management
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Rahmenarchitektur
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Strategie

· Ziele
· KM-System entlang Kernprozesse

· Konzentration auf nutzenstiftende Themen

· Partieller Zugang zu externen Research-Diensten ermöglichen

· Cultural Change unterstützen mit Anreizen, MbO etc.

· Webfähiges Instrument (Lotus Notes)

· Richtlinien für effektive Teamarbeit

· Bereichsübergreifendes Knowledge-Sharing

· Wissenserzeugung im Rahmen des Beratungsprojekts
· Keine Veredelung von Dokumenten

· Einheitliche Kategorisierung/Behandlung von Inhalten

· Minimale Interaktion von zentraler Stelle

· Minimaler Zusatzaufwand für Berater

· Mündige und eigenverantwortliche Mitarbeiter

Prozesse und Systeme: Handlungsfelder

Inhalte: Content-Management
Systematische und zielgerichtete Bewirtschaftung von digitalen Informationen entlang des gesamten Lebenszyklus. (Management von digitalen Inhalten inkl. Kontextinformationen)
· Content
· jegliche Art von digitalen Informationen

· Inhaltswerte, Struktur- und Layoutinformationen

· Content-Management
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Zusammenarbeit: Community-Management

Bewirtschaftung von virtuellen Räumen zur Förderung der Zusammenarbeit und damit des Wissensaustauschs für unterschiedliche Organisationsformen. (Management von Aufgaben zur Erleichterung des Wissenstauschs zwischen Kompetenzträgern)

· Communitys

· Ergänzen formalisierte Aufbau- und Ablauforganisation

· Überbrücken Defizite beim Wissensaufbau klassischer Organisationsformen

· Community-Management
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Kompetenzen und Lernen: Skill-Management

Bewirtschaftung von Fachkompetenzen zur Identifikation von Kompetenzträgern, die für Wissenstransfers oder Aufgabenstellungen benötigt werden. (Management von Kompetenzprofilen sowie Förderung der Kompetenzentwicklung durch Weiterbildungsmassnahmen)

· Skills:
Fokussierung auf Fachkompetenzen

· Skill-Management:

Prozesse für systematischen und zielgerichteten „Umgang“ mit von 



Individuen gehaltenen Fachkompetenzen entlang des Lebenszyklus.

Orientierung

Management von Unterstützungsaktivitäten für die anderen Säulen, wie z. B. Suche, Navigation.

Transaktion

Austausch von Wissen für die Vorbereitung und Durchführung von Transaktionen.
Integration der Handlungsfelder  (Content und Communitys)

Kombination
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Konsolidierung
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Publikation
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Enterprise-Content-Management: Erweiterung des Systems
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Unterstützungsleistungen durch das KM-System

· Unterstützung der Zusammenarbeit in Projektteams (Berater und Kunden)

· Förderung der Sicherheit und Verteilung von Wissen

· Sicherstellung einer einheitlichen und zentralen Ablage von Wissen

· Garantierter und schneller Zugriff auf Wissen auch über das Web

· Erleichterung des Umgangs und der Erarbeitung neuer Themen und Services

· Reduktion von Redundanzen durch Wiederverwendung vorhandenen Wissens

Kritische Erfolgsfaktoren
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